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Nr, 78. 


Oſtern. 

„Vom Eiſe befreit find Strom und Bäche“, und die Oſter⸗ 
glocken klingen durchs Land. Es wird nicht viele geben, denen 
bei dem feſtlichen Ton an dem feſtlichen Tage nicht ein höheres 
Gefühl die Bruſt ſchwellt. Leben überall! Goethe hat's meiſter⸗ 
lich beſchrieben in ſeinem Fauſt, das fröhliche Gewimmel vor den 
Thoren der Stadt nach der langen Winternacht in den dumpfen 
Straßen und zwiſchen den Häuſern. Und wie iſt es noch anders 
geworden, ſeit Doktor Fauſt ſo einherſchritt und ſich als ein 
Menſch unter Menſchen fühlte, und auch ſeit des Altmeiſters 
Goethe eigenen Tagen! Wieviel fädtiſcher iſt die Menſchheit 
noch geworden, und wie ſeufzen wir ost, daß uns die Giebel ſchier 
erdrücken wollen. Und doch iſt die Stadt für die meiſten ein 
Magnet, und die großen Mittelpunkte des modernen Verkehrs 
ziehen immer neue Tauſende in den Zauberbannkreis ihrer 
Mauern. Aber am Oſtertag fällts doch vielen aufs Herz, daß 
unſeres Gottes Hausrath viel reicher iſt als Ziegel und Schorn⸗ 
ſteine das ahnen laſſen, und daß wir verarmen können mitten 
in der reichen Stadt. Darum treibts uns hinaus in das Sonnen⸗ 
licht und in den ſproſſenden Frühling. 

So tief liegt es in des Menſchen Natur, dabei dankbar nach 
oben zu blicken, daß es ein Oſterfeſt gab, lange ehe der chriſtliche 
Oſterklang durchs Land zog. Von dem Feſte zu Ehren der 
Frühlingsgöttin Oſtara ſtammen noch heute die fröhlichen Bräuche 
der Oſterfeuer und Oſtereier und manche andere in unſeren 
deutſchen Gauen. An dem allen wollen wir uns auch heute noch 
freuen. Aber die chriſtlichen Oſterglocken haben noch einen höheren 
Ton angeſtimmt. Was hilft uus die ganze blühende Welt, wenn 
ſie morgen wieder in Staub zerfällt? Den Doktor Fauſt ver⸗ 
folgte vom Oſterſpaziergang her der Pudel ins Haus, und in dem 
Pudel verborgen der böſe Geiſt der Verneinung und des Zweifels, 
Mephiſto, der noch am Abend des heiligen Tages zu ihm ſprach: 
„Ich bin der Geiſt, der ſtets verneint, und das mit Recht, denn 
alles, was entſteht, iſt werth, daß es zu Grunde geht.“ Aber es 
it etwas in uns, das gegen dieſen Hoyn proteſtirt und nach dem, 
was ewig iſt, ſehnend die Hände ausſtreckt. 

Gott ſei Dank, daß die Oſterglocken durch das Land läuten: 
Chriſt iſt erſtanden! Das Leben deſſen, der uns gezeigt hat, was 


Liebe iſt, hat nicht am Kreuze und im Grabe geendet, ſondern 


hat den Tod überwunden und eine verklärte Welt uns geöffnet. 
Er lebt, und wir wollen mit ihm leben und zum ewigen Frieden 
kommen. Möchte unſer Volk froh werden ſolcher Oſterhoffnung 
und nicht zweifeln, daß auch durch Duntel hindurch der Weg zum 
Siege geht. 


Cagesſchau. 


Profeſſor Delbrück, Herausgeber der „Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“, behauptet in einer Vertheidigung der Militärvorlage, 
der „eigentliche Fehler“ des Führers der Nationalliberalen, Herrn 
v. Bennigſen, habe darin beſtanden, überhaupt einen formulirten 
Kompromiß⸗Vorſchlag einzubringen, das ſei Sache der Majorität 
und nicht einer Minoritäts-Gruppe. Wir würden es, jo bemerkt 
dazu die „Nat. Ztg.“, unſererſeits ebenfalls für einen Fehler 
halten, wenn die Minoritäts⸗Gruppe der Nationalliberalen ſich 
noch weiter um ein Kompromiß bemühen wollte, für welches 
die Regierung nicht eintritt. Dies ſteht aber, 
wie wir ſchon Anfangs der vorigen Woche bemerkten, nach unſerm 
Dafürhalten auch nicht in Ausſicht, wir glauben nicht, daß Herr 
von Bennigſen ſich der zweckloſen Mühe unterziehen wird, ſeine 
— — . a zn Genen 


Eltriede. 
Roman von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(18. Fortſetzung.) 


„Werden wir untergehen, Senhor?“ 
N „Nein, auf jeden Fall wird es mir gelingen, Sie zu retten, 
Fräulein Laurianna.“ 
{ Kalt, durchnäßt vom Giſchte ſchmiegte fie ſich zitternd an mich; 
die Sturzwellen umhüllten uns mit einer Wolke ſprühenden 
Schaumes, ich faßte ihre kleinen Hände und bedeckte fie mit dem 


Shawl, ein unbeſchreibbares Etwas in ihrem Weſen gab mir die 


Gewißheit, daß fie mich liebte, ich ſpürte ihr Herz, das in dieſer 
Stunde, wo drohende Gefahr alle Convenien; verbannte und ich 
ihre bebende Geſtalt feſt mit meinem Arm umſchlungen hielt, 
heftig gegen das meine klopfen. Ihr Haupt lag unbedeckt an 
meiner Schulter, ich hätte mich niederbeugen und die duftenden 
Locken mit den Lippen berühren können, — Laurianna würde 
es geduldet haben, — doch ich widerſtand, es wäre verächtliche 
Schwäche. ihre hilfloſe Hingebung zu benutzen — dieſes unbegrenzte 
ertrauen zu mir ſoll nicht getäuſcht werden. Jede Minute 
konnte unſere letzte ſein, ich aber vergaß den Sturm um mich 
her und den Tod, der aus den ſchwarzen, uns umzüngelnden 
Ungeheuern drohte, — ein ſinnbethörendes Gefühl der Wonne 
durchrieſelte mich in Lauriannas Nähe. 
15 8 meine Mutter, — Elfriede, — werde ich ſie wieder⸗ 
e 
„Gewiß, nur noch kurze Zeit Geduld, das Schwerſte iſt 

Ten en — nur noch eine kleine Weile, bleiben Sie 
an . 


en ee 


Sonntag, den 2. April 


Anträge im Plenum wieder einzubringen und zu vertheidigen. 
In der Kommiſſion den Verſuch eines Ausgleichs zu machen, 
das konnte nichts ſchaden und war eine Pflicht für Politiker, 
welche, wenn möglich, eine Kriſis zu verhindern wünſchen. Wird 
dieſe demnächſt nicht von anderer Seite verhütet, tritt fie ein, 
ſo kann ſich die Stellungnahme der National⸗Liberalen in einem 
Wahlkampfe nur ſo geſtalten, wie wir es ebenfalls alsbald nach 
dem Abſchluß der Kommiſſionsberathung ſkizzirt. In einem 
Wahlkampfe ficht man nicht für die Einzelheit abgelehnter Amen⸗ 
dements. In dem Gegenſatz zwiſchen der Forderung, daß das 
deutſche Heer demfranzöſiſchen gewachſen 
ſe i, und der Verweigerung der hierzu erforderlichen 
Mittel durch Deutſch⸗Freiſinn und Centrum würden die National- 
Liberalen auf der Seite zu finden ſein, wo für die Sicherheit 
Deutſchlands gefochten wird. Die Verpflichtung auf jede 
Einzelheit der Vorlage wird dadurch auch in einem Wahlkampfe 
allerdings nicht bedingt. Ob die Regierung aber nicht eine 
ſchwere Verantwortlichkeit übernimmt, indem fie ihn herbeiführt, 
ohne auf das ernſtlichſte eine Verſtändigung zu erſtreben — das 
bleibt nach wie vor eine Frage von verhängnißvoller Tragweite. 


Der aus Paris ausgewieſene Korreſpondent des „Berl. 
Tagebl.“ Otto Brandes war bei ſeinem Gange nach dem 
Bahnhofe den gröbiten Mißhandlungen ausgeſetzt. Seine 
Frau und ſeine Kinder wurden von dem 
Pariſer Pöbel mit Stein würfen ange: 
griffen. Daß man die Angelegenheit in Berlin nicht 
unbeachtet gelaſſen hat, ſondern im Gegentheil [ehr ernit 
auffaßt, geht aus einem offenbar offiziöſen direkt nach 
Paris gerichteten Artikel hervor, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht. Sie konſtatirt mit Bedauern, daß die franzöſiſche 
Regierung der Verſuchung nicht widerſtehen konnte, ſich über die 
Panamaſchwierigkeiten durch Ablenkung der Volksleidenſchaften 
auf Deutſche hinwegzuhelfen, wie durch die Ausweiſung zweier 
deutſcher Korreſpondenten geſchehen, obwohl die Grundloſigkeit 
der gegen dieſelden erhobenen Beſchuldigungen dargethan ſei. 
Es ſei unſchwer zu ermeſſen, was zu erwarten ſei, wenn ernſtere 
Schwierigkeiten durch die Ablenkung nach außen beſeitigt werden 
ſollen. Darin liege eine ernſte Lehre der Pariſer Vorkommniſſe. 
Das offiziöſe Blatt ſchließt mit den Worten: „Der Wunſch 
und die Hoffnung, daß die angedeuteten Konſequenzen nicht ein⸗ 
treten werden, enthebt uns nicht der Pflicht, jene Symptome 
aufmerkſam zu beobachten und die Mahnung auszuſprechen, vor 
Ueberraſchungen auf der Hut zu ſein.“ 
Es wird nun von dem Reſultat der inzwiſchen eingeleiteten 
Unterſuchung der franzöſiſchen Regierung abhängen, ob und 
welche Weiterungen ſich aus dieſen Vorfällen ergeben werden. 
Für die Ausſchreitungen eines Pöbelhaufens die ganze fran⸗ 
zöſiſche Nation verantwortlich zu machen, wäre jedenfalls durchaus 
verfrüht. 


Deutſches Reich. 


Am Gründonnerſtag waren, wie jährlich, die ka iſerlichen 
Majeſtäten zur Abendmahlsfeier in der Kapelle des Kaiſer 
Wilhelm⸗Palais unter den Linden vereint. Die Feierlichkeit 
wurde vom Hofprediger Dr. Frommel abgehalten, während Mit⸗ 
glieder des Domchors die liturgiſchen Geſänge ausführten. An 
der Abendmahlfeier nahm auch der Prinz Alexander von Preußen 
theil. Den Reſt des Tages verbrachten die Majeſtäten in ſtiller 
Zurückgezogenheit. 

- — — 

Ich neigte mich herab und ſenkte meine Augen eine Sekunde 
tief in die ihren, ſie erzitterte und ſah mich unter Thränen 
lächelnd an, erwartungsvoll, und wieder erfaßte mich eine faſt 
unbezwingbare Luſt, dieſes ſüße Antlitz mit heißen Küſſen zu 
bedecken, — doch ich beherrſchte mich. Dieſes momentane Auf⸗ 
lodern hat nichts gemein mit der wahren Liebe und Laurianna 
iſt mir zu heilig, um das Opfer unreiner Leidenſchaft zu werden. 
Endlich nach weiteren zwanzig Minuten verzweifelten Kampfes 
kamen wir dem Strande näher, der Wellengang wurde ein ruhiger, 
die Grüße Werners aus dem andern Boote klangen ſchon 
zu uns herüber, gerettet! Als wir das Land betraten, ſagte ich 
zu ihr: 

„Es war trotz allem eine ſchöne Stunde, darf ich hoffen, 
Senhora, daß die Erinnerung an ſie nicht eine der dunkelſten 
Ihres Lebens iſt?“ 


„O, nein,“ entgegnete ſie mir die Hand reichend, „dieſes 
Abenteuer kann ich nie vergeſſen, es war ſchrecklich, aber doch auch 
wunderſchön.“ 


Ich verbeugte mich dankend. „Auch für mich waren dieſe 
Stunden glückliche, es war mir vergönnt einen Blick in das 
Zauberſchloß der Waſſernixe zu werfen, und was ich dort fand, 
war eine köſtliche Perle.“ 5 


In der nächſten Minute trafen wir mit den Uebrigen zu⸗ 
ſammen, es gab ein Erzählen und Fragen, Danken und Umarmen 
ohne Ende, ich verabſchiedete mich ſpäter, um noch einen Spazier⸗ 
gang durch den Wald zu machen, nebenbei hatte ich die Abſicht, 
mich nach einem paſſenden Platze umzuſehen, wo ich 
mein Haus bauen laſſe. Es gefällt mir in Marienburg, und ſo 


Auswärts bei allen Annoncen-Expeditionen. 


1893 


Eine Abordnung der zur Dresdener inter⸗ 
nationalen Sanitätskonferenz abgeordneten 
Delegirten traf am Donnerſtag Vormittag unter Führung des 
Prof. Koch in Halle a. S. ein und begab ſich nach der kürzlich 
von einer Choleraepidemie heimgeſuchten Irrenanſtalt zu Nietleben. 

Die „Militäriſch politiſche Correſpondenz“ berichtet, daß das 
Geſauch des Kriegs miniſters v. Kalt enborn⸗ 
Stach au um Entlaſſung aus ſeinem Amt, deſſen 
Veranlaſſung übrigens mit der Militärvorlage in keinem Zuſam⸗ 
menhang ſtehe, nunmehr vom Kaiſer abgelehnt worden ſei. 

Zum Geburtstags feſte des Fürſten Bis⸗ 
marck im vorigen Jahre war eine Gabe beſtimmt, die ver⸗ 
ſchiedener Umſtände wegen erſt jetzt überreicht werden kann. Es 
iſt ein Koloſſalalbum mit etwa 100 photographiſchen Anſichten der 
zentralamerikaniſchen Republik Koſta-Rica. Das herrlich gearbeitete 
Album befindet ſich in einem großen in Buchform gearbeiteten 
Kaſten, deſſen Deckel den Reichsadler und die Aufſchrift: „Die 
Deutſchen in Koſta⸗Rica 1. April 1892“ zeigt. 

Major Bahen von dere techniſchen Abtheilung des Kriegs⸗ 
miniſteriums und Ober⸗Ingenieur Pagel von der Artillerie⸗ 
werkſtatt in Spandau begeben ſich im Auftrage der Militärver⸗ 
waltung zur Weltausſtellung nach Chicago. 

Der Elbe⸗Trave⸗Kanal. Die mit Lübeck ſchweben⸗ 
den Verhandlungen wegen Herſtellung des Elbe-Trave⸗ Kanals 
ſind im vollen Gange. 

Die Nationalliberalen in Nürnberg. 
Vor einigen Tagen war Lortjelbft der Landesausſchuß der 
Nationalliberalen in Bayern verſammelt. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Caſſelmann (Bayreuth) erſtattete über den gegenwärtigen 
Stand der Militärvorlage Bericht. Zum Schluſſe wurde eine 
Reſolution zu Gunſten einer Vereinbarung auf Grundlage der 
Vorſchläge des Abgeordneten von Bennigſen angenommen. 

Es verlautet, daß die zweite Leſung der Mili⸗ 
tärvorlage im Plenum des Reichstages wegen der Ab: 
weſenheit des Kaiſers in Italien vor Anfang Mai nicht erfolgt. 

Das kon ſervative Wochenblatt hört mit Ab⸗ 
lauf dieſes Quartals zu erſcheinen auf. Es war bekanntlich das 
Organ des Herrn von Helldorf. 

Dr. Böckel, der bekannte Führer 
Heſſen, hat ſich von den Antiſemiten abgeſagt 
die Gründung einer „nationalen Volkspartei.“ 
dem Auftreten Ahlwardts zu. 

Zu den Verſuchen mit den kugelfeſten Panzern 
meldet heute die „Köln. Volksztg.“, daß die Schießverſuche auf 
die Doweſchen Panzer, die geſunden Schweinen umgehängt 
worden waren, mit dem Lebelgewehr fortgeſetzt wurden. Die 
Reidelſche Erfindung beſtehe vermuthlich im weſentlichen aus Kork. 

Ahlwardt in Dresden. Wie gemeldet wird, iſt 
der Vortrag Ahlwardts vorgeſtern in Dresden durch die Behörden 
verboten worden. 


der Antiſemiten 
und beabſichtigt 
Er ſchreibt das 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Aus Zalucze ſind Meldungen über weitere Erkrankungen an 
Cholera nicht eingegangen. 
Schweiz. 
Die außerordentliche Seſſion der Bundesverſammlung 


iſt geſtern zu Bern geſchloſſen worden. Der nächſte Zuſammentritt 


derſelben erfolgt Anfangs Juni. 


lange ich in Deutſchland bin, 
wohnen. 


werde ich in dieſem Fiſcherdorfe 
* * 
* 

„Laurianna, laß uns einen Augenblick allein, Elfriede und 
ich haben miteinander zu ſprechen.“ 

„Habt Ihr denn eigentlich Geheimniſſe vor mir, Mama? 
Ich bin doch kein Kind mehr, daß Du mich immer fortſchickſt.“ 

„Du weißt, dieſe Andeutungen ſind überflüſſig, ich bitte Dich 
alſo, meinen Wunſch zu erfüllen.“ 

„Ich gehe ſchon Mama!“ Laurianna legte den Arm lieb⸗ 
koſend um die Schulter ihrer Mutter und küßte deren Wange, 
gleich darauf erklangen aus dem Nebenzimmer die wehmüthigen 
Melodien einer Gottſchalkſchen Symphonie. 

Donna Eliſa lehnte in einem Sammetſeſſel am Fenſter und 
ſah mit finſterm Ausdruck ihrer faſt männlich geſchnittenen, ener⸗ 


giſchen Züge in die abendliche Landſchaft hinaus, das Wetter 4 


hatte ſich geklärt — unten im Weſten über dem Meere ſchimmerten 
noch die blutrothen Streifen der untergegangenen Sonne. 


ins 


„Jetzt ſprich, Elfriede, Deine Furcht wirkt anſteckend, ob» 


gleich wir uns ſagen können, daß ſie völlig grundlos iſt. Und 
wäre es auch jo, wie Du meinſt, vermuthete Richard Born 
wirklich einen Theil der Wahrheit, ſo bleibt uns immer der 
Ausweg abzureiſen, wir ſind ja nicht an Marienburg gebunden, 
ich verkaufe das Haus, und wir wählen einen neuen Wohnort.“ 

Elfriede ſaß, die Hände in den Schoß gelegt, der Baronin 
gegenüber, dieſe hatte Recht, ſie waren Flüchtlinge auf der 
Erde, jeden Tag konnten ſie aufbrechen und den Ort verlaſſen, 
aber Donna Eliſa wußte nicht, wie ſchwer es ihrer Nichte fallen 
würde, Werner zu verlaſſen. (Fortſetzung folgt.) 


r 


Italien. f | 

Die Ankunft des Erzherzogs Rainer in Rom, 
welcher den Kaiſer von Oeſterreich bei der Feier der ſilbernen 
Hochzeit des italieniſchen önigspaares vertritt, wird am 20. oder 
21. April er daſerbſt erwarte. Der Erzherzog wird in der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft abſteigen. Im Vatikan iſt man 
darüber nicht gerade ſehr erbaut, denn der Papſt empfängt 
niemals einen katholiſchen Fürſten, der offiziell mit dem Qutrinal 
verkehrt. Auch Herzog Rainer hat keine Sehnſucht, mu dem 
Vatikan in Berührung zu kommen. 

Großbritannien. 1 

Der große Arbeiterausſtand in Lancaſhire 
ift beendet. Am 27. März wurden die Arbeiten in den Baumes 
wollſpinnereien, die 20 Wochen lang ſtill geitenden hatten, wieder 
aufgenommen. — Wie der „Standard“ zu London aus New: 
Vork meldet, iſt der von Hacriſon unterzeichnete Auslieferungs⸗ 
vertrag mit Rußland in Folge Widerſtands der öffentlichen 
Meinuag gegen mehrere Einzelheiten deſſelben noch nicht pro— 
mulgirt worden. 

Rußland. i 

Der Großfürſt Thronfolger, ſo ſchreibt die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“, iſt jetzt Bataillonskommandeur im Preobraſchens— 
kiſchen Garde Regiment, in welchem er ſeine gefammte militäriſche 
Laufbahn zurüggelegt und viele nähere Bekannte, man kann 
jagen Freunde, hat. Dieſer Kreis iſt auch faſt der einzige, in 
welchem er aus ſeiner ſonſtigen Zurückhaltung hervortritt und 
hie und da offen ſeine Anſichten ausſpricht. Vor einigen Tagen 
ſaß er nach einem Liebesmahle mit älteren Offizieren zuſammen 
und kam bei einem militäriſchen Geſpräch auch auf ſeinen letzten 
Beſuch in Berlin zu ſprechen. Er ſprach ſich ſehr befriedigt über 
die dortigen Eindrücke aus und als ſeinen Worten ein beredtes 
Schweigen der wenig deutſch freundlichen Offiziere folgte, meinte 
er, es ſei unmöglich und durchaus unklug, das Band mit 
Deutſchland zu durchſchneiden und Deutſchland gegenüber feindlich 
aufzutreten. Es ſei das nicht nur überhaupt, ſondern beſonders 
jezt ein Fehler, wo in Frankreich „ſo verachtenswerthe“ Ber: 
hältniſſe herrſchten. Der Panamaſkandal ſei doch das ärgſte, was 
man ſich vorſtellen könne, und die franzöſiſchen inneren Zuſtände 
ſeien derart, daß ſie keinerlei Zuverſicht für die äußeren böten. 
Er erwähnte dann auch den Handelsvertrag mit Deutſchland, 
deſſen Zuſtandekommen er als zweifellos ſicher bezeichnete und 
von dem er ſich für Rußland Vortheile verſprach. (Die Verant⸗ 
wortlichkeit hierfür müſſen wir der „Köln. Ztg.“ überlaſſen) — 
Die in Sibirien anſäſſigen Juden werden von den 
Behörden ebenſo wie diejentgen in den anderen Theilen des 
Reiches die Weiſung erhalten, ihre bisherigen Wohnorte zu ver— 
laſſen und nach den der jüdiſchen Bevölkerung zugewieſenen 
Diſtrikten zu überſiedeln. 

Frankreich. 

Der Miniſter der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Herr Develle, hat dem deutſchen Botſchafter ſein Be⸗ 
dauern über die dem ausgewieſenen Korreſpondenten Brandes 
durch einen Volkshaufen zugefügte Behandlung ausgeſprochen 
und ſtrenge Unterſuchung des Vorganges zugeſagt. — Die Depu⸗ 
tirtenkammer bewilligte für die Wittwe Erneſt Renans eine 
Penſion von 6000 Fred. — Baihaut iſt geſtern im Gefängniß 
von Etampes untergebracht worden, um ſeine fünfjährige Haft 
abzubüßen. Am Bahnhof erwarteten ihn der Unterpräfekt und 
der Staatsanwalt von Etampes mit dem Direktor der Straf⸗ 
anſtalt. Bathaut ſuchte ſich eine gleichgiltige Miene zu geben, 
die jedoch durch ſeine Leichenbläſſe und das Zittern ſeiner Hände 


Lügen geſtraft wurde. Er kam in eine gewöhnliche Zelle und 
heißt von jetzt ab Nr. 71. In derſelben Gefängnißabtheilung 
befindet ſich der Melinit⸗Er finder Turpin. 


Serbien. 

Der Sultan Abdul Hamid hat bei dem Empfange 
der Königin Natalie in Konſtantinopel den Wunſch geäußert, 
den König Alexander als ſeinen Gaſt in Konſtantinopel be⸗ 
grüßen zu können. 

Spanieu. 

Am Dienſtag fanden in Barcelona Kundgebungen 
der Studenten ſtatt, in Folge deren es zu Exzeſſen kam, 
bei welchen 9 Studenten ſchwer und 60 leicht verwundet wurden. 
— Der ſpaniſch⸗portugieſiſche Handelsvertrag iſt am Mittwoch 
unterzeichnet worden. 

Amerika. 

Der Newyorker „Herald“ bringt widerſprechende 
Meldungen aus Valparaifo über die Lage in Rio Grande do Sul. 
Der „Herald“ -Korreſpondent in Artigas berichtet, die Inſurgenten 
zählen 20000 Mann und bedürfen nur einer entiprechenden 
Ausrüſtung, um die Regierungstruppen zu vernichten; eine ſtarke 
Abtheilung von Inſurgenten habe ſich in Alegerte, welches zur 
Operationsbaſis gemacht worden ſei, verſchanzt. Nach einer andern 
Meldung ſoll der Commandeur der Regierungstruppen, General 
Tellos, in Uruguay eingedrungen ſein um die Bewohner der 
Grenzorte wegen Unterſtützung der Inſurgenten zu beſtrafen. 
— ... .. . ̃ ̃ ——— —— — 


rovinzial⸗Aachrichlen 


— Kulm, 30. März. Dem Kreiſe Kulm iſt für den Bau von 
Kreischauſſeen von Zeigland über Baierſee, Baumgarth und Stablewitz 
nach Unislaw, von Baierſee über Adl. Gr. Trzebez bis zur Thorner 
Kreisgrenze in der Richtung auf Bahnhof Nawra, von Baierſee nach Adl. 
Dorpoſch, von Kokotzto über Borowno, Dorf Althauſen und Kaldus nach 
Broſowo und von Podwitz nach Kulm, Dorpoſch das Enteignungsrecht und 
das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld verliehen worden. In der 
vorigen Woche hat der Chauſſee-Unternehmer Schröder aus Kl. Trebis 
wieder ſeine umfangreichen Arbeiten aufgenommen. Augenblicklich ſind 
folgende Chauſſeen im Bau begriffen: Podwitz⸗Grenz, Unislaw-Baierſee, 
Baierſee-Trezebez-Nawra, Kokotzko-Althauſen. Zwei andere Strecken find 
ſchon abgenommen und dem Verkehr übergeben. 

— Schwetz, 28. März. Auf dem geſtrigen Jahrmarkte entſpann ſich 
in der Abendſtunde auf offener Straße eine blutige Schlägerei, bei welcher 
vier Burſchen einen verheiratheten Mann vom Lande derartig verletzten, 
daß der Tod deſſelben eingetreten iſt. 

— Brieſen, 29. März. Soeben veröffentlicht die hieſige Stadtſpar⸗ 
kaſſe ihren Bericht für das Jahr 1892. Nach demſelben beträgt die Ein⸗ 
nahme 1042272 M. Die Einlagen nebſt gutgeſchriebenen Zinſen belaufen 
ſich auf 657353 M. Der Reſervefonds iſt gleich 21821 M., hierzu ſind 
pro 1892 hinzugetreten 5393 M. Dieſer Einnahme ſteht eine Ausgabe 
von 1009192 M. entgegen, ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 33080 M. übrig 
bleibt. Die zurückgezahlten Einlagen nebſt Zinſen betrugen 232089 M. 
Der Beſtand an begebenen Kapitalien beträgt 424674 M. Die Einlagen 
werden mit 4 Prozent verzinſt. 715 Sparkaſſenbücher befinden ſich im 
Umlaufe. 3 D. 3. : 

— Rehden, 29. März. In Rehwalde find nach Feſtſtellung eines 
Sanitätsraths aus Marienwerder die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. 
Eine Perſon iſt bereits der Seuche erlegen. Die Leiche wurde ſogleich 
unter Polizeiaufſicht begraben. Herr Gendarm Ruff iſt in Rehwalde 2 
Tage thätig geweſen, um die wirkſamſten Mittel anzuwenden, der Seuche 
einen Damm entgegenzuſetzen. Die wenigen Habſeligkeiten der verſtorbenen 
Perſon wurden unter Aufſicht des Gendarmen verbrannt, andere Gegen⸗ 
ſtände und die Wohnräume desinfizirt und abgeſperrt. Zu bemerken iſt, 
daß Rehwalde ein Sammelplatz für viele ruſſiſche und galiziſche Rüben⸗ 
und Erntearbeiter iſt. ; ; Geſ. 

— Graudenz, 29. März. In der heutigen Sitzung des ns 

As 


wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes, in der Stadt Graudenz eine 
tural⸗Verpflegungsſtation zu errichten und zur Errichtung und Unter⸗ 
Haltung dieſer Station 1000 M. in den Etat 1893/94 einzuſtellen, 
großer Mehrheit abgelehnt. 


mit 


Nr e 


— Schloppe, 28. März. Die antiſemitiſche Agitation beginnt auch 
in unſerer Nähe ihre Wirkung zu zeigen. Eine Konzertgeſellſchaft, welche 
an anderen Orten ſtets gute Erfolge erzielt hatte, hatte auch in dem etwa 
wei Meilen von hier entfernten Hochzeit ein Konzert angeſetzt, aber in 
em Lokale eines jüdiſchen Beſitzers. Infolge dieſes Umſtandes war kein 
einziger Gaſt zu dem Abende erſchienen. Dem Gaſthofbeſitzer wird nichts 
anderes übrigbleiben, als ſein Grundſtück zu veräußern, da er bei der 
Stimmung, die in H. herrſcht, kaum ſobald auf beſſere Zeiten rechnen 
darf. — Einen merkwürdigen Handel ſchloß neulich ein Beſitzer aus einem 
benachbarten Dorfe mit einem hieſigen Fleiſcher ab. Als man nämlich 
lange Zeit wegen des Verkaufs einer Kuh im Werthe von 50 Thalern 
nicht einig werden konnte, erbot ſich der Fleiſcher, für jedes Pfund Talg, 
das die Kuh bejähe, einen Thaler zu zahlen. Der Bauersmann in der 
Meinung, ein gutes Geſchäft machen zu können, ging auf den Vorſchlag 
ein. Als man nun aber die Kuh in ſeiner Gegenwart ausſchlachtete, 
ſtellte es ſich heraus, daß er dieſelbe für 33 Thaler verkauft hatte. N. W. M. 

— Marienwerder, 29. März. Auf der Fahrt von Rieſenburg nach 
hier gerieth geſtern Nachmittag ein Möbelwagen in Brand, der zu einem 
Umzuge nach hier benutzt wurde. Der größere Theil der Möbel iſt völlig 
unbrauchbar geworden. 

— Danzig, 29. März. In der Sitzung der Subkommiſſion für die 
Sätularfeier der Wiedervereinigung Danzigs mit der Krone Preußen 
wurde beſchloſſen, am Sonntag, den 7. Mai, Vormittags eine kirchliche 
und Schulfeier, Nachmittags ein Volksfeſt im Jäſchkenthale und Abends 
im Artushofe ein Banket abzuhalten. 

— Mühlhauſen, 29. März. Einen erfinderiſchen Geiſt zeigte der 
7jährige Sohn des Lehrers J. in T. Derſelbe ſollte fein kleines Brüder⸗ 
chen wiegen. Aber der ſehnſüchtig erwartete Frühling lockte ihn hinaus in 
das kleine Gärtchen. Um dieſem Lockruf folgen zu können und auch das 
Wiegen nicht zu vernachläſſigen, band er an die Wiege einen langen 
Bindfaden, den er durch das offene Fenſter in den Garten hindurchführte. 
Nun zog er an dem Strickchen überall, wo er ſtand, ſaß oder ging, aus 
allen Kräften. Das mag wohl eine ganze Weile gedauert haben. Da 
hörte die in der Küche beſchäftigte Mutter ein unterdrücktes Schreien aus 
der Wohnſtube. Sie eilte in die Stube und fand die Wiege umgeworfen 
und das kleine Kind neben der Wiege auf der Erde liegend und aus 
Leibeskräften ſchreiend. Der Siebenjährige im Garten zog aber noch 
immer ruckweiſe an dem Bindfaden, er batte keine Ahnung von dem 
Unfall, ſo ſehr war er in das Spiel vertieft. E. 3. 

— Schulitz, 29. März. Seit geſtern iſt der Betrieb der Imprägni⸗ 
rungsanſtalt von Rütgers vollſtändig eingeſtellt. Die Hälfte der Arbeiter 
hatte Montag geſtreikt und wurden daher auch die übrigen entlaſſen. 
Erſt nach den Feiertagen gedenkt der Fabrikinhaber wieder die Arbeit auf⸗ 
zunehmen, ſelbſtverſtändlich haben die Streikenden keine Ausſicht, dort 
wieder Arbeit zu erlangen. Höchſt originell war das Betragen des 
Direktors der Fabrik, als die Radaumacher abgelohnt waren. Dieſe 
machten allerlei Streiche und ſangen Gaſſenhauer vor der ene des 
Direktors. Dieſer aber öffnete ruhig das Fenſter und ſagte: „Ich danke 
Ihnen, meine Herren, für das mir gebrachte Ständchen.“ Die ganze 
Geſellſchaft ging darauf ſtill brummend are O. Pr. 
Bromberg, 29. März. Bei der auf der hieſigen Königl. Regie⸗ 
rung abgehaltenen Einjährig-Freiwilligen-Prüfung haben von 36 Prüf⸗ 
lingen nur 15 beſtanden. 

— Inowrazlaw, 30. März. In der Generalverſammlung des 
Steinſalzbergwerks Inowrazlaw wurde der Rechnungsabſchluß genehmigt 
und die Dividende, die ſofort zahlbar iſt, auf 1 pCt. ſeſtgeſezt. 


Socales. 

Thorn, den 1. April 1893. 

Thorniſcher Geſchichtslaalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


1. April Zur Königswahl nach Warſchau entjandte die Stadt Thorn 
1573. die Herren Bürgermeiſter Chriſtian Scholtdorf, Rathmanne 
Grötzſch and Schultz nebſt Sekretario Jakob Koye. Es 
wurde in einem großen Gezelt hinter Kaminen des Königs 
von Frankreich Bruder am Montage nach Pfingſten, 
1 Dux Andegavensis zum Könige von Polen 

ewählt. n 

1628. er Rath beſchließt bei der Nähe der feindlicher Schweden 
unter Guſtav Adolph noch 50 Soldaten anzuwerben. 

2. April beſchließt der Rath für die Vorſtadt eine Weide⸗Ordnung, 

1555. betreffend die Hirten und die Weideplätze. 

1624. Beſondere Vermahnung der Quartierherren bei ihrer Publi⸗ 
kation durch den Rath, ſowie auch an die Schwertdiener, 
denen 60 Mark und Kleidergeld pro Jahr zugeſagt worden. 

3. April Läßt der Rath ein Königliches Edikt publiziren, daß niemand 

1556. ohne Vergünſtigung des Biſchofs oder des Rathes privatim 
einen Prediger in ſeinem Hauſe gebrauche. 

1619. Dem Stockmeiſter die Haltung von Pferden im Schwib⸗ 
bogen zu verbieten, den Thurmknechten aber bei den 
ſchweren Zeiten zu den 6 Mark noch 2 Me. zuzulegen. 

Armeekalender. 
1. April Gefecht bei Compiégne am Zufluß der Oiſe und Aisne im 

1814. Departement Oiſe. Der Sturm auf die Stadt unter 
General von Krafft gelingt nicht. — Inf.⸗Regtr. 9, 21; 
Landw.⸗Regt. 14; Jäger⸗Bat. 1, 2; Kür.⸗Regt. 2; Huſ.⸗ 
Regt. 1; 6. ſchweres Landwehr-Reiter⸗, 4. Landw.⸗Ulan.⸗ 
Regt.; Feld⸗Art.⸗Regtr. 2, 6. 

2. April Eröffnung des preußiſchen Feuers gegen die däniſchen 

1864. Schanzen von Düppel. — Feld⸗ und Fuß⸗Art.⸗ Regtr. 
Garde, 3, 7. 

3. April Ausfall aus dem von den Franzoſen belagerten Danzig, 

1807. durch welchen die früher verlorene Kalkſchanze von der 


preußiſchen Beſatzung wieder erobert wird. — Gren.-Regtr. 
„ ee 


— Bismarcks Geburtstag. Auch diesmal wieder iſt es Frühling 
eworden. Steht Oſtern vor der Thüre, ſo können wir ſchon mit Be⸗ 
timmtheit behaupten, daß des Winters Macht zu Waſſer geworden iſt. 
Mit dem Oſterfeſt, das Jung und Alt willkommen iſt, iſt auch noch ein 
anderes Feſt eng verknüpft, das namentlich in der deutſchen Geſchichte 


eine bedeutſame Rolle ſpielt. Es iſt das alle Jahre um dieſe Zeit wieder⸗ 


kehrende Geburtstagsfeſt eines der bedeutendſten Männer Deutſchlands — 
des Fürſten Bismarck. Es ſind nun ſchon drei Jahre in dieſen Tagen 
verfloſſen, ſeitdem Fürſt Bismarck von der Leitung der Geſchäfte des 
deutſchen Reiches zurücktrat und in die Hände des Generals Caprivi das 
Amt des Reichskanzlers überging. Es war ein gewaltiges Ereigniß, als 
der Telegraph die Kunde von dem Rücktritt des Fürſten Bismarck als 
Reichskanzler in alle Welt trug. Die Ovationen und Kundgebungen 
waren überwältigend, die man dem Fürſten zu Theil werden ließ. ie 
Fahrten zu den Abſchiedsaudienzen des Fürſten beim Kaiſer im Schloſſe 
und bei dem Großherzoglich badiſchen Paare im Palais des Kaiſers ge⸗ 
ſtalteten ſich zu förmlichen Triumphzügen. Aber nicht nur in Berlin wurden 
dem Fürſten die Huldigungen dargebracht, nein weit über deſſen Grenzen 
hinaus widerhallte das Echo. Den Fürſten hat man auch noch heute 
nicht vergeſſen. Aus allen Theilen Deutſchlands treffen Nachrichten ein 
von den bevorſtehenden Huldigungen, die man dem Fürſten zu Theil 
werden läßt, da mit dem Oſterfeſt auch ſein Geburtstag am heutigen 1. 
April wiederkehrt. 

—a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg. 
Ernannt: Kanzliſt Netzel in Landsberg a. W. zum Kanzliſten I. Klaſſe. 
Verſetzt; Die Stationsaſſiſtenten Benkert in Zoppot nach Dirſchau und 
Wrangel in Danzig nach Zoppot, die Bahnmeiſter Baxmann in Hohen⸗ 
ſtein i. Weſtpr. nach Dirſchau und Wolff II in Schöneck nach Hohenſtein 
i. Weſtpr. Die Prüfung beſtanden: Kanzleiaſpirant Staats in Bromberg 
zum Kanzliſten, die Civilſupernumerare Franz in Pakoſch und Roſenecrantz 
in Königsberg i. Pr. zum Güterexpedienten, die Stationsaſpiranten Hohl⸗ 
feldt in Köslin, Lucks in Dahmsdorf-Müncheberg und Rieck in Alt⸗Carbe 
zum Stationsaſſiſtenten. 

Ik Der Kaufmänniſche Verein hielt am Donnerſtag Abend eine 
Generalverſammlung ab, in welcher der Vorſitzende zunächſt über die 
Vereinsthätigkeit Bericht erſtattete. Nach demſelben haben 6 Vorſtands⸗ 
figungen und 2 außerordentliche Generalverſammlungen, 2 Sommer- und 
2 Wintervergnügungen ſtattgefuuden; ferner wurde eine Dilettanten-Vor⸗ 
ſtellung veranftaltet, die zum Beſten Heger, Armen wiederholt wurde. Die 
Kaufmänniſche Schnle beſuchten 15 Lehrlinge und es iſt zu bedauern, 
daß letztere ſehr unregelmäßig zum Unterricht kommen, trotz Benachrichti⸗ 
gung der Herren Prinzipale. Verſchiedene Schüler haben auch eine ſehr 
mangelhafte Vorbildung. 50 durchreiſende Handlungsdiener wurden unter⸗ 
ſtützt. Kaſſenbeſtand find 250 Mark, der Fonds beträgt 3227 Mk. Aus 


Wife . hen, sh 


dieſem ſind die drei dem Artushof geſchenkten Fenſter bereits vorher be⸗ 


a gest worden. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 102. Die Zahl der 


orſtandsmitglieder wurde infolge geſtellten Antrags von 12 auf 8 Mit⸗ 
glieder herabgeſetzt. Der Vorſtand wurde in ſeiner Geſammtheit wieder⸗ 
gewählt und beſteht aus den Herren Wolff, Vorſitzender, Fehlauer, Stell 
vertreter, Rawitzki, Rendant; Dorau, Dekuszynski, Gukſch, H. Löwenſohn 
und S. Lewin, Beiſitzer. Die Herren Adam, Chlebowski und Pommer 
wurden zu Rechnungsreviſoren ernannt. 

* Oper. Die Sänger und Sängerinnen find nunmehr hier einge⸗ 
troffen und haben in den Proben bereits gezeigt, daß fie ein vielver— 
ſprechendes Enſemble bilden. Wir ſehen deshalb einer genußreichen Opern⸗ 
ſaiſon entgegen und wünſchen Herrn Direktor Boldt viel Glück zu dem 
Unternehmen, welches in den hieſigen Theaterkreiſen, wie das zahlreiche 
Abonnement beweiſt, kräftige Unterſtützung findet. 

Zur Frage der elektriſchen Beleuchtung Thorns wird uns 
antwortlich der vor einigen Tagen in der „Thorner Zeitung“ erſchienenen 
Zeilen von kompetenter Seite mitgetheilt, daß die in denſelben ausge⸗ 
ſprochenen Bedenken, welche die elektriſche Beleuchtung Thorns illuſoriſch 
machten, abſolut nicht zutreffen; daß im Gegentheil der Rücktauf 
der Leibitſcher Mühlen durch Herrn Kurt Schulze, Sohn des Vorbeſitzers, 
vollſtändig geſichert und die Anlage durch die Firma Siemens u. Halske, 
falls die Konzeſſion ertheilt wird, auß er Frage iſt. Was die techniſchen 
Bedenken bezüglich der Ausnutzung und Mächtigkeit der Waſſerkraft der 
Drewenz anbetrifft, ſo iſt dieſe Frage ſo eingehend von ſachkundiger Seite 
geprüft, daß die Widerlegung dieſer Befürchtungen, welche der Artikel ent⸗ 
hält, vollſtändig unnöthig iſt, zumal die Aufitellung einer Dampfmaſchine 
vorgeſehen iſt. Die Rentabilität des Unternehmens hängt allerdings von 


der Betheiligung der Bürger ab — vorläufig iſt dieſe aber genügend ge= 


weſen, die Finanzirung der Anlage zu ſichern. Iſt dieſelbe erſt ausgeführt, 
ſo ergiebt ſich eine immer größere Theilnahme ganz von ſelbſt. Mit der 
elektriſchen Beleuchtung Thorns iſt die Anlage einer elektriſchen Bahn von 
Leibitſch nach Papau projektirt. Ertheilen die Herren Stadtverordneten 
am 5. April ihre Zuſtimmung zur Konzeſſion, dann iſt ſowohl die elektriſche 
Beleuchtung Thorns, als auch die Bahn Leibitſch-Papau ein fait 


accompli. 

— Jagdkalender. Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen im Monat 
April nur geſchoſſen werden: Auer-, Birk⸗ und Faſanenhähne, ferner 
Schwäne. Alles übrige Wild iſt von der 


Trappen, Schnepfen und wilde 
Jagd zu verſchonen. 

Der Vorſtand des alten Weſtpreußiſchen Peſtalozzi ⸗ Vereins 
hat die Unterſtützungen für das erſte Halbjahr für die noch vorhandenen 
Lehrerwaiſen bewilligt. Es wurden in 9 Kreiſen 38 Waiſen mit 422 
Mark Wen 

. Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. Das 
Schiedsgericht für die Sektion des Kreiſes Thorn, W Sitz 
in Thorn hat, iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Regierungsaſſeſſor Land⸗ 
mann⸗Marienwerder (Vorſitzender), Regierungsaf e or Auffarth⸗Marien⸗ 
werder (ſtellvertretender Vorſitzender), Gutsbeſitzer Guſtav Weinſchenck⸗ 
Roſenberg, Gutsbeſitzer Guſtab Herzberg⸗Kulmſee, Klaftermeiſter Auguſt 
Dinz⸗Stewken, Arbeiter Johann Hagemann⸗Mocker (Beiſitzer), Gutsbeſitzer 
Eduard v. Donimirski⸗Liſſomitz, Beſitzer Guſtav Kadatz⸗Gr. Neſſau, Be⸗ 
figer Otto Schauer⸗Gremboczyn, Beſitzer Jakob Wirth⸗Steinau, Einwohner 
Johann Zittlau⸗Gurske, Einwohner Ferdinand Schmidt⸗Neu Steinau, 
Arbeiter und Eigenthümer Eduard Wieſe-Ziegelwieſe, Wirth Jakob Witt⸗ 
Scharnau (ſtellv. Beiſſitzer). 

— Ahlwardt kommt nach Thorn. Wir ſind in der Lage, urdi et 
orbi die erfreuliche Nachricht verkünden zu können, daß Herr Ahlwardt 
nach Thorn zu kommen und hier einen Vortrag zu halten gedenkt. Die 
Unterhandlungen ſeiner Freunde mit hieſigen Saalbeſitzern haben bereits 
zu einer Zuſage geführt. Herr Ahlwardt iſt zwar auch von den hieſigen 
Konſervativen auf Befehl der Parteileitung — ausgegeben in einem Artikel 
der „Konſervativen Korreſponden E abgeſchüttelt worden, das dürfte 
aber in manchen Kreiſen der Liebe keinen intrag thun. 


Ii, Bei der bevorſtehenden Einſchulung der Kinder ſind auch die 
Grundſätze zu beachten, die für Kinder aus gemiſchten Ehen in Betracht 
kommen. Nach den beſtehenden Beſtimmungen iſt der eheliche Vater als 
Haupt der Familie allein berufen und befähigt, bei allen Einſchulungen 
ſowohl den Behörden als auch den Schulvorſtehern gegenüber die be⸗ 
ſtimmte Erklärung abzugeben, ob ſein Kind einer ung een oder katholi⸗ 
ſchen Schule zugeführt werden ſoll. Welcher Religion der Vater ift, darauf 
kommt es, wenn der Vater die Einſchulung ausdrücklich beſtimmt, ſo lange 
er lebt, unter keinen Umſtänden an. Wird die Einſchulung des Kindes in 
eine Schule der Konfeſſion des Vaters beantragt, ſo bedarf es einer 
ſpeziellen Verhandlung nicht; ſoll das Kind aber einer Schule zugeführt 
werden, deren konfeſſioneller Charakter von der Konfeſſion des Vaters ab⸗ 
weicht, ſo iſt bei dergleichen Einſchulungen von ſämmtlichen dabei betheiligten 
Perſonen darauf zu halten, daß die beſtimmte Erklärung hierüber von 
dem ehelichen Vater des Kindes abgegeben werde. Iſt der Vater des ein⸗ 
zuſchulenden Kindes verſtorben, ſo muß die Einſchulung in dee Schule 
derjenigen Konfeſſion erfolgen, zu der der Vater gehörte. An dieſer geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift kann weder der Vormund noch die Mutter des Kindes 
etwas ändern. Es darf aber ga eine in der letzten Krankheit des Vaters 
erſt erfolgte Religionsänderung keine Rücksicht genommen werden. (Allg. 
L.⸗R. Th. II. Tit. 2 8 81.) 


x Einheitszeit iſt die Parole. Ueberall auf den Straßen ſieht 
man heute die Leute in Gruppen verſammelt und in eifriger Unterhal⸗ 
tung begriffen. Bei allen ſcheint an der Taſchenuhr etwas nicht in Ord⸗ 
nung zu ſein, denn ſie vergleichen und ſtellen die Zeiger und reden dann 
wieder mit geheimnißvollen Mienen, indem ſie auf die Rathhausuhr deu⸗ 
ten, die plötzlich eine Viertelſtunde nachgeht. Böſe Zungen behaupten, das 
Falſchgehen ſei eine weſentliche Eigenſchaft der Rathhausuhr, aber diesmal 
thun ſie ihr Unrecht: ſie iſt wirklich mit Abſicht eine Viertelſtunde zurück⸗ 
geſtellt worden, um die „Einheitszeit“ zu erhalten. Wir wollen nun auch 
ſehen, was die Poſt, für welche ja die Einheitszeit in eriter Linie verfügt 
iſt, für Zeit zeigt. Da kommen wir aber ſchön au: unſer Poſtgebäude, 
welches ſchon Jahrelang den Marktplatz ziert, hat zwar Platz für eine 
Uhr, aber eine ſolche ſelbſt hat es nicht. Ein findiger Kopf hat uns den 
beachtenswerthen Vorſchlag unterbreitet, ſich in der Zeit nach dem Ent⸗ 
leeren des Briefkaſtens zu richten, da dieſer jetzt nach Einheitszeit geleert 
wird. Ein andrer meint, als Zeitmeſſer bei der Poſt ſeien auch die Lauf⸗ 
burſchen zu verwenden, welche pünktlich früh und Mittags zum Schalter 
gehen. Unſeres Erachtens ließe ſich durch Kombination beider Methoden 
eine ſichere Poſtzeit heraus rechnen. 

)—( Zum diesmaligen Wohnungswechſel. 
ſtunden waren auf den Straßen noch eine große 
zu bemerken. In den Mittagsſtunden waren die 
endet. Jede Familie ſucht ſich fo ſchnell wie 
zurichten, denn morgen iſt ja Oſtern 
gunächft jeder ein gemüthliches Heim. Di müſſen in der neugemietheten 

ohnung die Möbel aufgeſtellt, die Gardinen angebracht werden, da muß 
der Scheuerlappen, der Scheuerbeſen noch kräftig in Thätigkeit geſetzt 
werden; für manche Hausfrau iſt der heutige Tag ein ſehr ſchwerer, aber 
der morgige, wenn alles ſauber iſt, deſto ſchöner. 

0. Zum Holzverkehr. Ein neues induſtrielles Unternehmen iſt für 
unſere Umgegend geplant. Herr Degen-Berlin hat in 1 en 
200 Morgen großes, hart an die Weichſel anſchließendes Zlotterie gegen⸗ 
überliegendes Grundſtück erworben und wird auf demſelben eine Dampf⸗ 
ſchneidemühle errichten. Auf dem Grundſtücke ſind vorzügliche Auswaſch⸗ 
plätze vorhanden; wegen Verbindung der Schneidemühle mit dem Eiſen⸗ 
bahnſtrange Thorn⸗Otklotſchin ſteht Herr D. mit der Eiſenbahnverwaltung 
in Verhandlung, die vorausſichtlich zu einem günſtigen Ergebniß führen 
werden. Dieſes Unternehmen des Herrn Degen iſt Er; von hervorragendem 
allgemeinen Intereſſe. Das angekaufte Grundſtück liegt unweit der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze; im Falle daß wieder das Eindringen der Cholera aus 
Rußland auf dem Waſſerwege befürchtet werden ſollte, können ſämmtliche 
Flößer, die für die neue Schneidemühle in Rudak Hölzer herunterbringen, 
ſofort wieder über die Grenze zurückbefördert werden, ohne daß dieſe Leute 
preußiſches Gebiet zu betreten brauchen. Dem Unternehmen des Herrn 
D. wird viel Intereſſe entgegengebracht. Die Holzinduſtrie entwickelt ſich 
im Umkreiſe unſerer Stadt in immer größer werdendem Maße, Thorn 
bleibt der Stapelplatz für den geſammten internationalen Holzverkehr auf 
der Weichſel. Noch mehr wird die Bedeutung unſeres Platzes ſteigen, 
wenn bei Thorn ein Holzhafen errichtet ſein wird. Wir bemerken noch, 
daß Thorn ſchon jet eine größere Anzahl Schneidemühlen aufzuweiſen 
hat, als die meiſten anderen für den Holzverkehr auf der Weichfel in Be⸗ 
racht kommenden Städte. 

— Die Omnibusverbindung Thorn⸗Mocker iſt nunmehr ins 
getreten. Die elegant und bequem ausgeſtatteten Wagen fahne A 
ſtädtiſchen Markt durch Breite- und Gerechteſtraße, Kulmer Thor nach 
Mocker bis zum Gaſthaus de Sombre. Es find zu zahlen in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends pro Perſon für jede Theilſtrecke: 
de Sombre bis zur Apotheke in der Lindenſtraße und von dort bis zum 
altſtädtiſchen Markt je 15 Pfg., bei Entnahme von Fahrmarken (20 Stück 
für 2 M.) für jede Strecke 10 Pfg., von 10—12 Uhr Abends je 20 bezw. 
8 en Schu 15 Pfg. fanſen en fu Fahrmarken find bei den 

erren umann am altſtädtiſchen Markt, de Sombre, El 
Steinkamp (Wiener Café) in Mocker. 1 


In den heutigen Früh⸗ 
Anzahl Möbeltransporte 
die „Umzüge“ aber bereits be⸗ 
möglich in ihrem neuen Heim eins 
und an dieſem Feſt wünscht 
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bhaltung von Viehmärkten iſt nunmehr anch für die Kreiſe 
States 755 19 75 ieder geſtattet worden, fo daß das ſ. 8. erlaſſene 
Verbot nur noch für die Kreiſe Thorn, Brieſen und Strasburg beſteht. 
A Meſſerheld. Der Maurer Otto Hinz zettelte am Donnerſtag 
Abend in der Bäckerſtraße mit zwei ihm begegnenden Männern Streit an, 
in deſſen Verlauf er beide durch Meſſerſtiche ſo erheblich verletzte, daß 
der eine nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. Große Blut⸗ 
lachen bezeichneten am nächſten Morgen den Platz der Schlägerei. . 
. Diebſtahl. Das bei Herrn Kaufmann Hirſchfeld beſchäftigte 
Dienſtmädchen Veronika Czerwinska entwendete ſeiner Hrrrſchaft nach und 
nach Gegenſtände im Werthe von 50 Mark und wurde deshalb verhaftet. 
„ Verhaftet 7 Perſonen. H 
() Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 2,86 Meter. Einge⸗ 
troffen ſind auf der Bergfahrt die Dampfer „Anna“ und „Weichſel“ mit 
2 bezw. 3 Kähnen in Schlepptau, Dampfer „Bromberg“ mit Ladung. 
Heute ſind gegen 30 Kähne ſtromab hier angelangt, die meiſten waren mit 
Getreide, Steinen und Melaſſe beladen; Getreide und Melaſſe ſind für 
Danzig beſtimmt, Steine theils für hier, theils für die Eiſenbahnbrücke 
in Fordon. Die Schiffer klagen über geringe Frachtſätze; in Polen findet 
ein ſtetes Unterbieten ſtatt. 


© Moder, 31. März. Zu der am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung 
der Gemeinde⸗Vertretung waren 18 Herren erſchienen. Die Arbeiten zum 
Bau des Brunnens und die Umwährung bei der neuen Schule werden dem Min⸗ 
deſtfordernden Herrn Bau⸗Unternehmer W. Broſius übertragen. (Umwäh⸗ 
rung 940 M. Brunnen 240 M.) — Zur Aufſtellung eines Kreuzes aus Eiſen mit 
Granitſockel in Höhe von 4 Meter werden 400 M. bewilligt. — Das 
Regulativ über die Erhebung von Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten 
wird genehmigt. Es ſollen erhoben werden: für Konzerte 1,50 M., für 
Konzerte mit nachfolgendem Tanz 6 M., für Tanzmuſit bis 10 Uhr Abends 
2 M., für Tanzmuſik bis 12 Uhr Abends 3 M., für Tanzmuſik bis nach 
12 Uhr 4 M., für Maskenbälle 6 M., für gewerbsmäßige theatraliſche 
Aufführungen 1,50 M. — Zur Reorganiſation unſerer Armenpflege wird 
die Gemeinde ſtatt der bisherigen 5 in 9 Bezirke getheilt und werden 
nachſtehende Herren zu Armenvorſtehern, bezw. Stellvertretern gewählt. 


Bezirk. Armenvorſteher. Stellvertreter. 
1 Herr Engulat Herr Bauer 
2 „ Kather „ Lemke 
3 „ Wehrmeiſter „ Brüſchkowski 
4 „ Raatz „ Munſch 
5 „ Huch „ Pangowski 
6 „ Arzikowski „ Kurowski 
7 „ Singelmann „ Krampitz 
8 ig Ronlegrau „ C. Walter 
9 Schmeichel Fröder. 


Die von Herrn Voß ausgearbeitete neue Armenordnung ſoll mit 
den Armenvorſtehern und Stellvertretern beſprochen und feſtgeſtellt ſowie 
ſodann von der Genteinde-Vertretung genehmigt werden. — Die einzelnen 
Titel des Haushaltsetats für 1893 94 werden eingehend berathen und der 
Etat in Einnahme und Ausgabe auf 44250 M. feſtgeſetzt. Da die Ein⸗ 
nahmen der Gemeinde nur 3090 M. betragen, müſſen 41160 M. durch 
Steuern aufgebracht werden. — In Folge der vorgerückten Zeit wird die 
Beſchlußfaſſung über den Erlaß eines Ortsſtatuts, betr. die Verfaſſung der 
Gemeinde Mocker, bertagt. Schluß der Sitzung 8, Uhr. 


— Podgorz, 30. März. Heute fand die Rechnungslegung bei der 
hieſigen ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſe ſtatt. Die Einnahme betrug bei der 
Kämmerei⸗Kaſſe für das Jahr 1892—93 25318,98 M., bei der Staats⸗ 


5 mehrfachen Wunſch lee 
enſtag, d. 4. d. M. Abds. 8'/ Uhr 
noch Bee (1298 ) Tage. 


Schönſchreibrcurlus 


Erfolg garantirt Honorar 15 Mark 

Anmeldungen nehme während der 
Feiertage entgegen. Spätere Anmel⸗ 
dungen bleiben unberücſichtigt. 


Meine 


Szuman. 


ſteuer 5261,80 M., zuſammen 30580,78 M. Die Ausgabe betrug be 
der Kämmerei⸗Kaſſe 23888,84 M., bei der Staatsſteuer 5875,68 M., 
zuſammen 29764,52 M. Es verbleibt ſomit ein Beſtand von 816,26 M. 
für das Jahr 189394. P. A. 


3 Telegrapbifche Depefchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 


Friedrichs ruh, 31. März. Hier find bereits eine Anzahl 
ausländiſcher Korreſpondenten zur Berichterſtattung über den Geburts⸗ 
tag des Fürſten Bismarck eingetroffen. Die Blättermeldung, daß Graf 
Walderſee im Auftrage des Kaiſers gratuliren werde, iſt unzutreffend. 

Wien, 31. März. Baron Albert Rothſchild ſpendete, aus An⸗ 
laß des Todestages ſeiner Gemahlin, 500 000 Gulden zur Errichtung 
eines Spitals für Krebskranke. 

— Wie hieſigen Blättern aus Petersburg gemeldet wird, richtete 
das Miniſterium des Innern an ſämmtliche Gouverneure des Reiches 
die Anfforderung, die im Innern Rußlands lebenden Juden binnen 
4 Monaten in das jüdiſche Niederlaſſungsgebiet auszuweiſen. Dieſer 
Ausweiſungsbefehl ſoll bis zum Herbſt durchgeführt ſein. 

— Die ärztliche Unterſuchung der aus Rußlaud kommenden Rei⸗ 
ſenden und ihres Gepäcks, wurde auf Weiſung des Miniſteriums 
verſchärft, beſonders in den Grenzſtationen Szezalowa und Podwo⸗ 
loczista, weil nach verläßlichen Nachrichten aus Rußland die Cholera 
wieder heftiger auftritt. 

Petersburg, 31. März. Die Gerüchte, daß hier ſeit einigen 
Tagen Cholerafälle wieder vorgekommen ſeien, haben leider 
ihre Beſtätigung gefunden und man erwartet, daß wieder offizielle 
Berichte ausgegeben werden, wenn die bisher ſporadiſch aufgetretenen 
Fälle ſich vermehren ſollten. 


Für die MRedaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 1. April 8 2,68 über Null 
1 Warſchau, den 29. März 11 x 
5 Brahemünde, den 30. März 5,02 „ * 
Brahe: Bromberg, den 30. März 5,30 , 


Submiffionen. 

Labiau. Kreis baumeiſter Säger Eiferner Oberbau 
Chauſſeebrücke. Termin 15. April. Bedingungen gegen 
Copialien. 


für eine 
Erſtattung der 


SHandels nachrichten. 
Danzig, 30. März. Pi 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Klg. 122—143 M. 
bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 122 M. 
zum freien Verkehr 756 Gr. 140 M. 2 
Roggen loco inl. unverändert, per Tonne von 1000 Kilg. grobkörnig 
per 714 Gr. inländ. 115—116 M., tranſit 100 M. bez. Regu⸗ 
lirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 116 M., unterp. 100 M. 
Spiritus per 10000 o Liter conting. loco 53 M. Gd., März⸗April 53 
M. Gd., nicht contingentirt 32¼ M. Gd., März⸗April 33 M. Gd. 
Telegraphiſche Schluß courſe. 
Berlin, den 1. April. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwächer. 


I. 4. 93. 30. 3. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 213,— | 214,10 
Wechſel auf Warſchau furz . 212,50 | 213,90 
Preußiſche 3 proc. Conſols 87,40 87,40 
Preußiſche 3½ proc. Conſols . 101,20 101,20 
Preußiſche 4 proc. Conſols. 107,70 107,50 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 66,70 66,80 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe 64,70 65,40 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 97,90 97,80 
Disconto Commandit Antheile 193,62 192,75 
Oeſterreichiſche Banknoten 168,20 168,30 
Weizen: April-Mai . . » 150,20 | 151,70 
MaisJuni . » - 152,— | 153,20 

loco in New⸗Nork 75, 75, 

Roggen: U 128.130, 
April⸗ Mai 130,— | 131,75 
Mai⸗Juni 132,— | 133,70 
Septb.⸗Oktob. 136,20 135,70 

Rüböl: April-Mai . 49,40 49,50 
Sept.⸗Oktob. 50,70 50,80 

Spiritus: 50er loco 55,50 55,40 
70er loco 35,40 35,60 

April-Mai . 34,90 | 34,80 
Mai⸗Juni 35,— 34,80 


Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pet. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. 


FFP VTV 
Unübertroffen in Feinheit und Milde ſeit zwölf Jahren bewährt Holländ. 
Tabak. 10 Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 


Ein unübertroffenes, wissenschaft- 
liches; und erprobtes Mittel, die 


Katarrhe der Luftwege 


Meſeritz. 
dingen 1,20 M. 
a u. Fortifikation. Erdarbeiten. Termin 10. April. Bedingungen 


Glo 
dort einzujehen. 


Bromberg. Eiſenbahndirektion. 
bauten hei Dirſchau und Fordon verfügbar gewordenen größeren Bauge⸗ 
Dampframmen, Dampfbagger, Excavatoren, 
werke, Gitterträger, Transportwagen, Prähme und Krahnwinden. Termin 
Bedingungen 0,50 Mk., zu beziehen von —— 


räthe: 


25. April. 
Pasdowsky. 


Ich verreiſe auf etwa 14 
Stellvertre⸗ 
tung haben ſreundlichſt Über: 
nommen die Herren Dr. Dr. 
Drewitz, Kunz, Meyer und 


(1285) 


Dr. Lindau, 


Baurath Helmeke. Wegearbeiten. Termin 15. April. Be⸗ 


Verkauf der von den Brücken⸗ 


Lokomobilen, Pump⸗ 


sind 


Katar 


50 Pillen formirt 
In Thorn 


Wohne jetzt Neuſtädtiſcher Markt 201. Araberſtraße 10 U 


Mein Atelier für feine Damenſchnei⸗ 
de rei befindet ſich vom 4. April Schloß 
ſtraße 14, II, vis-a-vis d. Schützen. 
hauſe Frau A. Raps, Modiſtin. 
Das Vrandleihgeichaft befindet ſſch 
. 5 Demeghn. 

n meinem Haufe, Bacheſtr. 17 ut die 
(2 


Wohnung 


Otto Feyerabend. Sani!ätörath un 2 Obergeſchoß vom 1. Oktober cr. 
Bacheſtraße 10 part. NN cr b zu verm 6 Soppart (1293) 


H Unren 11 


J Beſte Qualität, genau regulirt, 
23 Jahre Garantie. 

Nikeluhren 9 Mk., Silber-Re- 
montoir 15 Mk., Gold Damenuhren 26 Mk., 
Silb. Damenuhren 16 Mk., Regulateure, 


0 
X 


Für sahnleidende ! 
Mein Atelier befindet ſich 

Sreiteſtraße 21. 

(1268) Alex. Loewenson. 


Wohnungen 
Tie Wohnung, welche bisher Herr 


in Mocker Nr. 4. 
Block, Fort III. 


Steueraufſeh. Berg bew., v. ſof. zu 
verm. 4. Borchardt, Schillerſtr. 9. 


loſterſtr. 20 ſind vom 1. Aprıl 


E. Baranowski Geſindevermietherin.] I. Etage, iſt eine Wohnung, beſtehend 


aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 

Bodenraum von ſofort reſp. 1. April 
billig zu vermiethen. 2 

Nah. bei Adolph Leetz, Aliſt. Markt. 

Eine Wohnung v 3 Zim. u. Zub 

zu verm. Neuſt. Marft 20, I 

9 ohn., II. Et., 4 Z. u. Zub. v. 1. 

April er zu verm. Copern.⸗Str. 35. 

1 kl. Wohn. p. 1 April zu verm. Preis 

80 Thlr. Herm. Thomas, Neuſt. Markt J. 

1 Familienwohnung 1 Tr. hoch nach 

v 


na 
it zu vermiethen. Seglerſtr 4 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt Pferdebahnhalteſtelle, iſt ſof. 
preiswerth zu vermiethen. (945) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


Bromberger-Straße 
eine Wohnung, beſtehend aus Salon, 
vier Zimmern, Balkon und Zubehör zu 
vermiethen A. Pastor. (681) 


Wand- und Weckeruhre billig. KN. mehrere freundl Wohnung. 
— Nee AR, Teuer — zu verm. Näh. Seglerſtr. 31, II bei 
und bung, 2 5 oe laſſe 5 — 85 Hochfeinen (179) J. F Müller. 
ur ratur a Ma athenover I —— — 
Brillen d. Pince-nez, Baro- u. Thermometer. — 4 Sauerkohl 1 Laden und Wohnung 
Große Auswahl in Uhrketten u. Anhänger. Magedebur ger Neuſtädt Markt 18 von ſofort zu 
Louis Joseph, Uhrmacher, — a: ——Ipermietjen. M. Schirmer. 
Zeuiertrage _ (en Dllgurten Te Felinſtraße 186 
Weſchäfts Eröffnung. VBeſtes türkiſches z 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, in der 
Kulmerſtraße Nr. 15, ſchrägüber dem Hotel 
„Thorner Hof“ ein 5 

Süuh- & Stitfelw aren⸗Geſchäft 
verbunden mit Reparatur⸗Werkſtatt, eröffnet 
habe. Durch ausreichende Mittel in die an⸗ 
genehme Lage verſetzt, werde ich ſtets ein 
reichhaltiges Lager von Herren-, Damen- u. 
Kinderſchuhen, überhaupt ſämmtlichen zu 
dieſem Fache gehörigen Artikeln halten. 

Alle Waaren werden unter meiner Aufſicht 
angefertigt, daher garantire ich für prompte, 
reelle und billigſte Ausführung. Indem ich 


Heinrich 


— —— nn 


dieſes mein junges Unternehmen dem ge⸗ illi . tmmern | von 6 
falten Wohlwollen angelegentlichſt empfehle, 1 empfieblt billigft (1061) nebſt Zubehör umſtändehalber ſofort od. 
bite 955 aue e Est Ü ar 1 Kleeman II, [auch ſpäter zu verm. Näheres Bäcker⸗ 
a Herr Kwiatkowski na rasburg f m 
verzieht, fo bitte ich die geehrten Herrſchaften. _ Holzplatz Mode: ⸗Chauſſee. itraße 47, H (1076) 


das ihm bisher geſchenkte Vertrauen auch au 
mich gütigſt übertragen zu wollen. (1290) 
Hochachtungvoll und ergebenſt f 
J. Angowskl, Ecpupmachermeifter 

Thorn, im April 1893, 


1. und 2. Ofterfeiering: 
Suldaior- Dier 


im „Thorner Hof.“ 
EEE EEE DIRT 


janino 


billig zu verkaufen 


n 


ber Frau A, 


— — 222 — EU TE 


Pilsener Bier 


(Original-Ausfhank). 
Außer dem Hauſe: 
/ Liter 60 Pfg., 
½ Liter 30 Pfg. 


L. Gelhorn's Weinstuben. 
J. Popioikowski. 


ſtellt ein 


1 Menſchen 


verlangt 


Billige 

Stettiner Pferde⸗Lotterie, Zieh. am 9. Mai, 

Königsberger Pferde⸗Lotterie, zieh. 17. Mai. 
Looſe à 1 Mk. 10 Pfg. empfiehlt das 

Lotterie-Comptoir von Ernst Wittenberg, 
Seglerſtraße 30. (1039 


Porto und Liſte 30 Pfennig. (1273 


Pflaumenmus 
empfiehlt villigſt 
Netz. 


Trock. eich. Sp 


(1131 


iſt die 1. Etage im Ganzen oder auch 
getheilt ſogleich zu vermietheu. Näheres 
im Erdgeſchoß rechts daſelbſt. Mehrlein. 
Nlanen- u. Jartenſtraße- Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 


eichen aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal- 
kon, 


(1208) 


Rasp, Modiſtir, 
Schloß ſtr. 14 IL, visävis d. Schützenhaus. 


Klempuerlehrlinge 


. Schultz, 


Badeſtube, Küche, Wagenremiſe, 


Nüſtern-, Eſchen-, Eichen- und Pferdeſtall u. Burſchengelaß jof. zu verm. 
Birkenboh len, 
Mauerlatten in allen Stärken, 
ſowie alle Sorten 
Rieferne Bohlen und Aretter 


David Marcus Lewin. 


3 line Kamilienwohnungen 


nebit Zubehör zu verm. (52) 
1. Borchardt, Fleiſchermſlr., Schillerſt. 9. 


Eine Wohnung von 3 


ing r Neu e d I herrſchaftl. Wohnung 


Eiſen gebaut, vorzügl. Ton, 
Culmerſtr. 342 Vorſtadt 
Ein noch gut erhaltener, 
Flügel ſteht zum Verkauf bei 
Schultz Friſeur, Podgorz. 
Ju Damen erhalten gründl. Unter 

richt in d. feinen Damenſchneiderei 


iſt in meinem Haufe, Bromberger⸗ 
Soppart, 


Die von Herrn Oberleyrer Dr. 
Voigt jeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom 1. April cr. ab zu verm. 


Fur ein 
Kolonial- u. Materialwaaren⸗ 
Wauklempnerzi, Neuſtädt. Markt 18 geſchäft m. Schankberechtigung 


zu den Pferden [ut Mellin u. Ulanenſtr.⸗Ecke das 
geg. Wochenlohn] Erdgeſchoß, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
ſ. Block, Fort II. mern, Küche, Zubehör, Badeſtube mit 


Einen Laufjungen 


Schulſtr. 13 vom April ab! 
faſt neuer zu vermiethen. 


2 mittlere Familſenwohnungen 
mit allem Zubehör zu vermieth. und 
ſogleich zu beziehen. Frl. Endemann. 
Ein. Wohnung von 3 Zimmern, 
Kabinet, Entree, Küche u. Zubeh. 
ſof. zu verm. bei Elkan, Seglerſtr. 6. 
n dem Haufe Bacheſtruße 9 iſt 
von ſofort hochparterre eine 
Wohnung von 3 Zimmern u. Zur 
behör, jedoch ohne Küche, (1092) 


im 3. Stock eine Wohn, von 3 Zim] 


Zubehör und ferner im 

1. Stock eine herrſchaftl. Wohn. 
Zimm, Badeſtube 2c. zu verm. 
Näh. Eliſabethſtr. 20 im Comptoir 
1 Zim., Küche Zub. 1/4. Bäckerſt. 5 z. v. 


1 beſſere, kleine Familien ; 


wohnung, III. Etage, Breite: 
fteoge 39 v. 1. April cr. zu verm. 


te Wohnung Brombergerſtraße 
Nr. 64, 3 Zimmer, Balkon, 
Entree, welche Fräulein Freitag be⸗ 
wohnt, an der Pferdebahnhalteſtelle ge⸗ 
legen, iſt zum 1. April cr. zu verm. 
(1108) David Marcus Lewin. 
ulmerſtraße 28: Kl. Wohnung 
I' meinem Neubau, Breiteſtr. 46 
er noch } — 
9 E 
Du ein Laden 1 


im erſten Obergeſchoß billigſt zu 


Kalt» und Warmwaſſerleitung nebſt G. So 
großen Kellern zu vermiethen. Näheres Ae Thorn, ee 7. 
(300 Sloßürabe 7. (552) n meinem Webnhauje, rpm: 


M. Groblewski, Cigarrenhandl. 
Penfion 


Bromberger Vorſtadt ganz nach Ueber⸗ 
einkunft. Adr. a. d. Exp. d. 3. (1038) lift 1. Etage, beit. a. 6 Zim, Küche, Zube⸗ 
Ein nüchterner fleißiger Arbeiter hor, Badeſtube, Kalt» u. Warmwaſſer⸗ 
kann eintreten. Mineral waſſer⸗Fabrik, 
Max Pünchera. 


Breiteſtraße 36 J 


iſt die renovirte LI. Etage zu vermieth. 
ellin- u. Alanenſtr.-Eche 


berger Vorſtadt 46, iſt die 
Parterre Wohnung, beſteh. aus 3 Zim. 
Entree u. allem Zubehör vom 1. Apri 
zu vermietgen. Julius Kusels Ww 

II. Etage, (55) 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. Zubeh. 


leitung, ſowie Pferdeſtall zu vermtethen.] v. 1. April zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 


Näheres Schloßſtraße 7. 


(5 3) [meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr. 6. 


Zu haben in den Apotheken à Schachtel 1 Mk. 
Die Bestandtheile sind: Schwefelssures Chinin 1,5 gr, Salasäure 1 gr, Dreiblatt- 

pulver 1,5 gr, Dreiblattextract 0,15 gr, Bümsholzpulver 2,2 ge, Tragantk 0% 

mit Benzöögummi und Choc lade Übersogen. 


in kürzester Zeit, oft schon nach einigen Stunden zu beseitigen, weil das darin ep“ 
haltene Chinin die Entzündung der Schleimhäute und damit den Katarrh selbst hebt, 


Apotheker W. Voss’sche 


rhpillen 


gr; zu 


: Apotheker Mentz. 


Wiener Café, Mocker. 
2. Oſterfeiertag, 3. April 1893: 


Großes Concert 


gegeben von der Kapelle des Fuß Art. 
Regiments Nr. 11. 
Unfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
Schallinatus, Stabshoboiſt. 


Nach dem Concert . Tan 3. 
Die = 
nächſte Tanzſtunde 
findet Dienſtag, den 4 April ftatt. 


(1294) C. Haupt. 
Tine freund Wohn 5 dim, 


Küche m. Waſſerl. u. ſonſt. Zubeh., 
II. Etage vom 1. April billig an ruh. 
Einwohn. zu vermiethen. Näheres 
(57) Altſtädt. Markt 27. 
Fine Wohnung, beit. aus 5 Zim.“ 
Küche und Zubehör zu vermiethen' 
(54) A. Borchardt. Schillerſtr. 9. 
1 frol mbl. 3. z. v. Araberſtr. 3, III. 
Fine ittelwohnung, parterre, 
4 Zimmer und Zubehör ſofort zu 
vermietben Seglerſtraße 3. (968) 
Wengan zu vermiethen. (725) 
C. Schäfer, Kl. Mocker Nr. 5. 


—— nam. 


Gare s Vorderzimmer zum 


Comtoir 
geeignet, jofort zu vermiethen 
879) Baderſtraße 1. 


Freundl. möbl. Zimmer 
(ſepar. Eingang) zu verm. Gerſten⸗ 
u. Strobandſtr.⸗Ecke 16, 2 Treppen, 


Der Taden 

in meinem Hauſe, Seglerſte. 26, 
in welchem ſeit langen Jahren ein 
Schnitt⸗ und Modewaarengeſchäft be⸗ 
trieben wird, iſt vom 1. October cr, ab 
underweitig zu vermiethen. 

(1104) Carl Matthes. 


Aufrichfiges Heirathsgesuch. 


Ein Kaufmann 40 Jahre alt, Chriſt, 
Wittwer ohne Anhang, Beſitzer eines 
Grundſtücks in größerer Provinzial⸗ 
Stadt, wünſcht eine Lebensgefährtin. 
Genaue Angabe der Familienverhältniſſe 
disponiblem Vermögen, ſowie Photo- 
graphie erbitte vertrauensvoll unter 
Nr 6580 a. d. Expedition dieſes 
Blattes zu ſenden. Diskretion zuge⸗ 
ſichert. (1280) 


Verlaufen 


eine junge, ſchwarze Ulmer -Dogge. 

Gegen Belohnung abzugeben 
(1292) Copperuikusſtr. Nr. 3. 
2 


Verlaufen 


hat ſich ein ſibiriſcher Steppeuhund, 
gelb und weiß gezeichnet, gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Bäckerstrasse 39. 


Kirchliche Nachrichten. 
Dianſtag, den 4. April 1893. 
Meuſtädt. evang. Kirche. 

Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle 


e 


r 


Drdentlihe Sitzung der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung 
Mittwoch, d. 5. April 1898, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

Nr. 1. Betr. Wahl des beſoldeten Stadt⸗ 
rath und Syndikus auf 12 Jahre. 


Eröffnung 


Sonnabend, den 1 April 1893. 


Nr. 2. Betr. den Betriebsbericht der Gas⸗ 3 5 8 
anſtalt pro Januar 1893. j | G 1h. W 1. D 
Nr. 3. Betr. die . einer Hilfskraft 0 E . O T n S eins u en. 
zur Ausſtellung der Schlachtzettel N 10 . i 
und zum Einkaſſiren der Schlacht⸗ 2 Or iginal-Auss chank 
gebühren, ſowie jdie Annahme von \ d B 12 h h B u h = Pil 
thierärztlichen Hilfskräften. i 4. JJ » | 
Nr. 4. Betr. die Wahl des Lehrers Robeck ö . 68 UI ger 10 en Tau aus In 1 Sen. 
F . Für vorzügliche Küche ist bestens Sorge getragen. 
Bromberger-Vorſtadtſchule. 1 8 8e 8 5 
Nr. 5. Betr. die Vergebung eines ſchmie⸗ Hochachtungsvoll 
deeiſernen Gitters für das Waſſerwerk. 1254 0 — — 
Nr. 6. Betr. die Vergebung der Herſtellung ( J. Popiolko W Si. 
eines ſchmiedeeiſernen Hochbehälters 
mit Wendeltreppe für das Waſſer⸗ 2 . 
werk. N Tr — 4 
Nr. 7. 9 die Verae r . — } N’ = 
ae an Gejhäfts-Eröffunng. | Concordia Hocker. 
wert. Dem hochgeehrten Publikum der Stadt u. Umgegend deehre ich mich ganzen 1 ine Lokalitä Mage 
Nr. 8. Falk die Entbindung des Herm ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier am Platze, Preiteſtrale Ar. 37, eine Jeane meine Lokalitäten, ſowie die 
taufmann und Stadtverordneten 7 88 
Carl Pichert von dem Amte eines 60 = 0 tt 2 K C h R dlun 5 8 
Mitgliedes der Waiſenhaus-Depu⸗[ e laürten⸗, 1 igate ei: g f f 0 a 0 N Kegelbahn em 
tation ſowie vom Amte als eröffnet habe. Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, ſowie Verbindungen einem geehrten Publikum zur gefälligen 
Bezirts⸗ und Armen⸗Vorſteher des mit den leiſtungsfähigſten Häuſern ſetzen mich in den Stand, allen Anforde: Benutzung. Täglich friſches 
Nr. 9 Ver die Ueberſcht über den Ver⸗ tungen gerecht zu merden. Münchener ‚Bier vom FJaß 
8 Ä - und vorzüglichen Kaffee. 


mögenszuſtand der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
2 ſozietät pro 1892. 

r. 10. Betr. Geſuch der verw. Frau Gollub 
um Erlaß eines Theiles der Pacht 
für die Leibitſcher-Chauſſee-Gelder⸗ 
hebung. 

. Betr. die Erhebung einer Klage 

wegen 3 Mart für den Erſatz einer 

zerſprungenen Trottoir-Steinplatte. 

Betr. Geſuch des Dr. Szuman um 

Pflaſterung des Straßendammes an 

der verlängerten Friedrichſtraße und 

Befeſtigung des Bürgerſteiges 

daſelbſt. 

. Betr. die Vermiethung eines Lager⸗ 
platzes auf dem Grabenlande an 
die Unternehmer für die Erd⸗ und 
Kanalarbeiten bei Herſtellung der 
Waſſerleitung und Kanaliſation, 


Nr. 


Nr. 12. 


Nr. 


Hinz und Weſtphal in Poſen. 

. Betr. den Vertragsentwurf zwiſchen 
der Stadt und der Firma Siemens 
und Halske über Einrichtung von 
elektriſcher Beleuchtung. 

. Betr. das Prototoll über die am 
29. März d. J. ſtattgefundene 
ordentliche Kaſſenreviſion. 

Betr. die Erhebung der Kommunal⸗ 
ſteuern pro 1898/94. (1300) 
Thorn, den 1. April 1893. 
Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


Nr. 


b. 16. 


Materiaſten⸗Ser kauf. 


Verſchiedene ausrangirte Gegenſtande, 
wie Taue, Werkzeuge, Metalle, altes 
Stroh, Leder ꝛc. jolen 
Dienſtag, d. 11. April d. J., 

Vormittags 9 Uhr 
aufü der Kulmer Esplanade im Hofe 
des Wagenhauſes III öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. (1272) 


2 Ulerte⸗Depor Thorn. 


Cigarren 
in jeder Preislage, 
tadellos in Brand und Güte, 
empfiehlt 
die Cigarren⸗ und Tabakhandlung 


von 


M. Lorenz, 


Thorn, Breiteſtr. 50. 


y y 
Sung! 
So lange der Vorrath reicht: 
1 Parthie Frühjahrsmäntel, 
jpottbillig, nur 4 Mark das Stück. 
Weiß- u. Kurzwaaren 
bei mir viel billiger, als in den ſoge⸗ 
nannten Ausverkäufen. 
Beiſpielsweiſe (hier noch nicht da⸗ 
geweſen) 

5 Dtzd, fünf Dtzd. Wäscheknöpfe 
für nur 10 Pfennige. 
Touristenhemden v. 2 M. an. 
Herreuſtrohhüte (fein Geflecht) 
nur 1 Mk, Werth das Zfache. 
Kinderhüte ſpottbillig. 


A. Hiller, gegenüber Gymuaſium. 
F 


2 wohne je 
Coppernitusſtr. Nr. 20 


(im Dr. Kugler'ſchen Hauſe). 
41241) 


in Thorn übergeben haben und unſere Biere direkt 


Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publi⸗ 
kums empfehle, zeichne mit Hochachtung (1297) 


K. Stefans ki. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir die 


alleinige Niederlage 


unſerer Biere für Thorn und Umgegend Herrn 


Vincent Tadrowski zum J. Sindowsk 


aus unſerer Brauerei bezogen, 


in Thorn nur allein bei Hru. V. Tadrowski 


zu haben ſind. 
Braunsberg Oſtpr., im März 1893. (1197) 


Bergschlösschen Actien-Bier-Brauerei. 
Metall: u. Holzſärge, 


ſowie tuchüberzogene in großer Auswahl, 
ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, I 
W Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet zu ’ 
billigſten Preiſen. ( 


1128) 
R. Przybiil, Schillerſtr 6. 


> und» Eichen, U 


Eichen⸗Bohlen, Bretter und Kantholz jeder Länge und Stärke 
billigſt bei (689 


gſt bei 

Ulmer & Kaun, 
Baugeſchäft und Holzhandlung, Dampffäge-, Hobel- und Spundwerk 
Thorn, Culmer-Chauſſee 9. 

Flop Sches Lonservalorium der Musik, 2 
Berlin 8, W., Wilhelm - Strasse 20.“ 


Directorium: Jenny Meyer. 
Neuer Cursus: 6 April. Aufnahme-Prüfung 5 April 9 Uhr. 


Jenny Meyer. 


— 


Wie wir erfahren haben, werden in Thorn und Um⸗ 
Warnung. gegend den Kunden, die beim Einkauf von Pain⸗Ex⸗ 


peller nicht ausdrücklich Richters Anker⸗Pain⸗Expeller verlangen, ſehr Sit. des⸗ 


halb minderwerthige Nachahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der 


unechten Waare meyr verdienen. Wer alſo das altbewährte, ſeit 25 Jahren 
rühmlichſt bekannte Richterſche Fabrikat haben will, der verlange beim Einkauf 
gefälligſt jedesmal ausdrücklich Richters Anker⸗Pain⸗Expeller und ſehe genau 
danach, ob die Schachtel auch oben und unten mit der Fabrikmarke Anker 
verſchloſſen iſt. Wo dieſe Marke fehlt, hat man eine der vielen minder⸗ 


Volks Garten. 


— — — — — 
„Grüner Jäger“, Mocker. 


Kränzchen. 
Zu dem am 1 ſowie 2. Oſterfeier⸗ 
tage, Nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden 


ladet ergebenſt ein. 


Handelskammer f. Kr. Thorn. 


um 4. April 1893, 4 Uhr Nachm. 
Kuaben⸗Mittel⸗ 


ſchule am 11. April beginnen. 


tag u. Freitag, d. 6. u. 7. April, 


beſucht haben, ſind der Geburts und 
Impfſchein und, wenn ſie evangeliſcher 
Konfeſſion ſind, ſchei 
Schülern, welche aus anderen Schulen 
kommen, ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß 
und, wenn ſie vor 1881 geboren ſind, 


Dr, Jaworowicz. Möbdl. Zim, zu verm. Backerſt 


werthigen Nachahmungen vor ſich, die man im eigenen Intereſſe ſcharf zurück⸗ 


weiſen wolle, denn für jein echtes Geld 
verlangen. 
Königl. Gymnasium. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
Sonnabend den 8. u. Montag 
den 10. Aprif, 
Vormittags von 9 12 Uhr in meinem 
Amtszimmer bereit. Die aufzunehmen⸗ 
den Schüler haben den Taufe bezw. 
Geburtsſchein, den Impfſchein, und wenn 
ſie eine öffentliche Schule beſucht haben, 
ihr Abgangszeugniß vorzulegen. (1180) 
r. Huyduek, 


Gymnaſialoirektor. 


—— —— ———— 
Conceſſ. Bildungsanfalt 
für Rindergärtneriunen 
v. Fr. CI. Rothe, Thorn, Breiteſtr. 23 
I. u. II. Kl. halbjahrl. Kurſus 
bildel Kindergarten⸗Leiterinnen u. Fa⸗ 
milien⸗Erzieherinnen (Lehrerinnen jün⸗ 
gerer Kinder nach Fröbel). Gegian 
den 11. April. Auf Wunſch Nach, 
weis paſſender Stellung. Näheres durch 
die Proſpecte. (824) 
DEE” Unentgeltliher Nachweis von 
Kindergärtnerinnen L. u. II. Kl. 
— ——ꝛ—ñ — 


kann man auch den echter Pain⸗Expeller, 


(1206) 


Höhere Mädchenſchule 


u. Lehrerinnenſeminar 
in Thorn. | 


Das neue Schuljayr beginnt 


Dienſtag, 11. April er., 
Vormittags 8 Uhr. 

Die Anmeldung neuer Schülerinnen 
nehme ich 778. d. 7. u. Sonn- 
abend, d. 8. April, Vormittags 
von 10-1 Uhr im Schulhauſe, Zun⸗ 
mer Nr. 1 entgegen. Frühere Schul⸗ 
zeugniſſe, ein Impfſchein, und Seitens 
der evangeliſchen Kinder ein Taufſchein, 
ſind vorzulegen. (1213) 

Für Auswärtige bin ich auch an 
jedem anderen Ferientage, Vormittags 
11 und Nachmittags 3 Uhr in meiner 
Wohnung (Brombergerſtraße 46) zur 
Annahme von Meldungen bereit. 

Nicht Montag, 

wie in Jahresbericht ſteht. 

2 ©. Schulz, Dir. 
Klavierunterricht außer d. Haule 
ertheilt für mäßigen Preis Hulda 


Omnibusverbindung von der Stadt 
halbſtündlich. (1305) 
P. Brosius. 


Den 1. u. 2. Oſterſeiertag: 
Tanzkränzchen, 


. Jeiertag: 


3 
Gr. Bockbierfeſt u. Tanz 


im kleinen Saale. (1279) 


1. u. 2. Oſterfeiertag: (1286) 


Tauzkränzchen 
(1303) 
E. Marquard, Innungsherberge. 


Sitzung 


im Bureau der Handelskammer. 


und Gemeindeſchule. 


Das neue Schuljahr wird für die 
Gemeindeſchule am 6., für die Mittel⸗ 


Die Aufnahme findet am Donners⸗ 
von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 9 ſtatt. 
Von Kindern, die noch keine Schule 


der Tauſſchein, von 


der Nachweis über die erfolgte Wieder: 
impfung vorzulegen. (1214) 
Lindenblatt. 


Höhere Föchterſchule. 


Zur Annahme von Schülerinnen bin 


ich Sonnabend, den 8. u. Mou⸗ 


tag, den 10. April, Vormittags 

von 10 bis 12 Uhr bereit. (1179) 

M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenstr. 18, 2 Tr. 


Hädehen-Temeindesehule, 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
von 9—1 Uhr im Schulhauſe, Zim⸗ 
mer 5. Impf⸗ und Taufſchein find 
vorzulegen. Samietz. 


Der Unterricht in meiner Priwat⸗ 
ſchule in Mocker beginnt Montag, den 
10. April. Anmeldungen nehme ich 
Mittwoch, den 5. April, Nachm. von 
4-6 Uhr in meiner Schule entgegen. 

Fromholta, 
(1289) gepr. Lehrerin. 


Vorbereitung für Heptima 
und Sexta. 

Das neue Schuljayr beginnt Dienſtag, 
den II. April. Anmeldungen von Schu⸗ 
lern neyme ich täglich entgegen. (1274) 

Alma Kaske, Schulvorſteherin, 

Gerechteſtraße 13. 

Das neue Schuljahr in meiner königl. 

konzeſſionirten 


Vrivatſchule 


beginnt Dienſtag, den II. April. Zur 
Annahme von Schülerinnen om ich 
täglich bereit. (1275) 
Alma Kaske, Schulvorſteherin, 
—____„Gerdteitraße 13. 
Buchführungen, Correſpond. kaufm. 
Rechnen u. Contorwiſſen. Am 6. April 
beginnen neue Curſe. Hründlichſte Ausb. 
H. Barauenskl, Culmerſtr. 13, II. Zu 


r. 13.“ Kadatz Ww, Araberſtr. 6, II. (1226) ſprech. v. 9 11 Vorm. u. 2 — 3 Uhr Nach. 


P36 —— qͤ r;];— i ͤ . . 8 7 "= 
ui Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Erust Lambeok in Thorn. 


ei Sonntag, 2. Rpril (l. Feiertag): 
Die eh Weiber von 


indfor. 
Romantiſch⸗ komische Oper in 3 Akten 
von Nikolai. 


die lien (Opern⸗Saiſon). 
) 


Montag, 3. April (2. Feiertag): 


Czgar und Zimmermann. 


Komiſche Oper in 3 Akt. v. A. Lortzing. 


Dieuſtag, den 4. April: 
ber Wildſchütz. ER 


Kom. Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 


Preise der Plätze: 
Im Vorverkauf bei Herrn Conditor 
Schultz (Pünchera), Altiiäbt. Markt: 
Loge Ar 2, I. Parquet , 1,75, 
II. Parquet A 1,50, Sperrſitz Aa 1. 
An der Abendkasse: 
Loge „Ar 2,25, I. Paquet r 2, 
II. Parquet «Ar 1,75, Sperriſig A 1,25, 
Stehplatz 80 &., Gallerie 50 9. 


Den geehrten Abonnenten bleiben 
ihre Nummern an den Spieltagen bis 
11 Uhr reſervirt. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
(1283) Die Direktion. 


Arius ndl. 
Tunntag, den 2. April 1893. 
(J. Oſterfeiertag) 
Montag, den 3. April 1893. 
(2. Oſterfeiertag) 
Große 


Extra⸗Concerte 


der Kapelle des Infanterie-Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Aufang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
riedemann, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 
Logen bitte vorher bei Herrn 
Meyling zu beſtellen. (1298) 


Schützenhaus. 


Am I., 2. und 3. Oſterfeiertag: 
Großes BE 


Streich⸗ Concert 


von der Kapelle des Inftr.-⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 

Anfang 8 Uhr. Eutrée 25 Pf. 

(1296) Hiege, Stabshoboiſt. 


Krieger fechtanstalt. 


Wiener Café in Mocker 


Sonntag, den 2. April 1893, 
(1. Oſterfeiertag): 


Großes Concert, 


ausgeführt 
von der Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Regts. 
Nr. 11, unter Leitung des Kapellmſtrs. 
Herrn Schallinatus. 


Grosse 


Salon - Vorſtellung 
von Künſtler- Spezialitäten 
d. d. Reichshallentheater Berlin. 


Anfang des Concerts 4 Uhr, 


Tanztränzchen. 
Die Kriegerfechtsehule 1502, 
Wiener Cafe-Mocker. 


Sountag, den 1. Öjterfeiertag : 


Kriegerfechtanstalt. 
Montag, den 2 Oſterfeiertag: 


CONCERT 


der Kapelle des Buß Tung Regiments 


Auftretenv.Kinstl- Spezialitäten 


Die Omnibusfahrten ver 
mitteln von Sonnabend ab 
den Verkehr von und nach Thorn in 
bequemer u. angenehmer Weiſe. Fahr⸗ 
karten find auch im Wiener Café z. hab. 


Ein tüchtiger Kutſcher zum ſofor⸗ 


tigen Eintritt geſucht. Culmerſtr. 8 
b l Der Diterfeier: 
age wegen eiſcheint 
die nächſte Nummer Diens⸗ 


tag, den 4. April, Abends. 
Die Expedition. 
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